Blatt“ veröffentlicht nachſtehende Kabinetsordre, 
betreffend das Tragen von Zivilkleidern ſeitens 
der Offiziere bei dienſtlichen Verrichtungen: 


Ich, daß die zur Militär⸗Turnanſtalt komman⸗ 
dirten Offiziere bei ihren dienſtlichen Uebungs⸗ 
Radfahrten im Gelände Zivil⸗Radfahreranzüge, 
ſowie die zur Landesaufnahme kommandirten 
Offiziere während der Dauer der Feldar⸗ 
beiten Zivilkleider tragen dürfen. Das Kriegs⸗ 
Miniſterium hat hiernach das Weitere zu ver⸗ 
anlaſſen. 5 5 

Neues Palais, den 14. Mai 1894. 


von Preußen die Wanderausſtellung der Deutſchen 
Landwirthſchaftsgeſellſchaft eröffnet hat, und die 
Erwiderungsrede des landwirthſchaftlichen Miniſters 
Herrn von Heyden werden auf die Vertreter der 
Landwirthſchaft, die gegenwärtig in Berlin an- 
weſend ſind, aber auch auf die Abweſenden ihres 
Eindrucks nicht verfehlen. Während der Prinz, 
der zugleich den Gruß und die beſten Wünſche 
des Kaiſers für die Ausſtellung brachte, in ihr 
den Beweis erblickte, daß, trotz der ſchwierigen 
Landwirthſchaft, der deutſche Landwirth nicht muth⸗ 
los verzagen, ſondern ſeinen für das Vaterland 
unentbehrlichen Beruf zu fördern beſtrebt ſei, gab 
auch Herr von Heyden den Rath, der Klagen 
genug ſein zu laſſen, auf die Verhältniſſe Rück⸗ 
ſicht zu nehmen und auszuſchauen, wo beſſernde 
Hand anzulegen iſt. Dabei hat er gleich auf 
Zweierlei aufmerkſam gemacht: erſtens den Rechen⸗ 
ſtift beſſer zu brauchen. Je knapper der Gewinn 
ſei, um jo ſchärfer müſſe dieſer Stift geführt 
werden. Und zweitens müſſe die Düngerver⸗ 
ſchwendung aufhören. Grade hier ſei viel ge⸗ 
fündigt worden. Wir meinen, dieſe Mahnungen 
werden den beſonneneren Landwirthen — und wir 
nehmen an, daß ſie trotz aller Agitationen auch 
heute noch die Mehrheit bilden im landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufe — nützlicher und erſprießlicher ſein, 
als die beſtändigen Ach⸗ und Wehrufe und der 
Peſſimismus Derer, die nicht genug grau in grau 
malen können, als ob die Landwirthſchaft rettungs⸗ 
los dem Untergange preisgegeben ſei, während, 
wie Prinz Heinrich mit Recht hervorhob, gerade 
dieſe neue Ausſtellung den beſten Beweis dafür 
liefert, wie viel Kraft und erfolgreiche Arbeit jetzt 
noch durch unſere Landwirthſchaft repräſentirt 
wird. Die Rede des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſters bei der Eröffnung der Wanderausſtellung 
reiht ſich ebenbürtig jener vor einigen Jahren in 
Oſtpreußen gehaltenen Rede an, in der er auch 
die Landwirthe ermahnte, mit dem Vertrauen auf 
den alten Alliirten der Landwirthſchaft auch das 
Vertrauen in die eigene Kraft feſt und hoch zu 
halten. Wenn die zahlreich zu der Exöffnungs⸗ 
feierlichkeit erſchienenen Landwirthe dieſes Ver⸗ 
trauen wieder mit in die Heimath zurücknehmen 
wollten, ſo würde das ein Erfolg ſein, der noch 
weit über den unmittelbaren Erfolg der Aus⸗ 
fſtellung ſelbſt hinausreichte. i 


ſchrieben: b 


wahl in Plauen veranlaßt die freiſinnige 
„Eiſenacher Tagespoſt“ zu dem offenen Geſtänd⸗ 
niß, „daß der Sozialdemokrat bei der Stichwahl 
freiſinnigen Zuzug erhalten habe, da in den 
breiten Maſſen der freiſinnigen Wählerſchaft ſich 
immer mehr die Ueberzeugung Geltung verſchaffe, 
daß die Sozialiſten werthvolle und zuverläſſige 
Mitſtreiter auf politiſchem Gebiet ſeien. Das ge⸗ 
meinſchädliche Verhalten aller rechtsſtehenden 
Elemente zwinge in der Stichwahl, ſtramm nach 
der äußerſten Linken „abzumarſchiren“. Gerade 
jetzt, wo die Berliner freiſinnige Preſſe täglich in 
ſchärfſter Weiſe gegen den ſozialdemokratiſchen 
Bier⸗Boykott zu Felde zieht, iſt dieſes eyniſche 
Bekenntniß des Eiſenacher Freiſinns⸗Organs be⸗ 
ſonders bemerkenswerth; es beſtätigt mit dürren 
Worten, was bisher wenigſtens immer noch An⸗ 
ſtandshalber beſtritten wurde. Es iſt aber zu 
bezweifeln, daß ſür den Freiſinn die allerdings 
ſehr werthvolle Bundesgenoſſenſchaft ſich als 
ebenſo „zuverläſſig“ erweiſen wird. Die nächſten 
Reichstagswahlen ſchon werden es erweiſen, daß 
mit den wachſenden ſozialdemokratiſchen Erfolgen, 
gerade in ehemals fveilinnigen Kreiſen, die „Zur 
verläſſigkeit“ der Rückſichtsloſigkeit des Siegers 
weichen wird, welche den freiſinnigen Kandidaten 
ohne Sang und Klang in den Kreiſen die Thüre 
weiſt, in denen ſie jetzt noch als „Großpenſionäre“ 
der Sozialdemokratie ihr Daſein friſten.“ 


gen der vereinigten Kreisſynoden Berlins am 11. 
und 12. Juni iſt noch nachträglich eine Vorlage 
des königlichen Konſiſtoriums, betreffend die Ein⸗ 
richtung von Frühgottesdienſten in den Fortbil- 
dungsſchulen geſetzt worden. Sie beſteht zunächſt 
in folgendem Schreiben des Oberkirchenraths an 
das Konſiſtorjum: 


treffend die Einrichtung von Gottesdienſten für 
die Fortbildungsſchüler in Berlin, beauftragen 
wir unter Rückgabe der Anlage das königliche 
Konſiſtorium, die Angelegenheit bei der bevor⸗ 
ſtehenden Verſammlung der vereinigten Kreis⸗ 
ſynoden zur Berathung auf die Tagesordnung 
zu bringen, indem wir hierzu Folgendes be⸗ 
merken: Mit dem königlichen Konſiſtorium ſind 
wir darin einverſtanden, daß behufs Wahrung 
der Würde des Sonntags die Verlegung des 
Fortbildungsſchulunterrichts auf einen Wochentag 
angeſtrebt werde, auch ſtimmen wir dem könig⸗ 
lichen Konſiſtorium darin bei, daß die Einrichtung 
beſonderer Gottesdienſte für die Fortbildungs⸗ 
ſchüler ſich nicht empfiehlt. Dagegen iſt uns eine 
Meinungsäußerung der vereinigten Kreisſynoden 
darüber erwünſcht, ob, wie auch in der kirchlich 
geſinnten Preſſe verſchiedentlich angeregt worden 
iſt, um wenigſtens für den Unterricht im Zeich⸗ 
nen eine Möglichkeit am Sonntag offen zu halten, 
durch Einrichtung von Frühgottesdienſten, welche 
in den Räumen der Fortbildungsſchule bei Be⸗ 
ginn derſelben durch einen Geiſtlichen zu halten 
wären, ein Erſatz des für die Schüler der Fort⸗ 
Bitonnapfehute einzurichtenden Gottesdienſtes ger 
boten werden kann, Als eine Vorausſetzung für 
dieſe Einrichtung müßte allerdings Gewähr ge⸗ 
leiſtet werden, daß die Schüler zu einer pünkt⸗ 
lichen und regelmäßigen Theilnahme an dieſen 
Frühgottesdienſten angehalten würden. 
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Dentfchland. 
Berlin, 8. Juni. Das „Armee⸗Verordnungs⸗ 


„Auf den Mir gehaltenen Vortrag genehmige 


Wilhelm.“ 
— Die Worte, mit denen Prinz Heinrich 


— Aus Thüringen wird der „Nat⸗ Ztg.“ ge⸗ 
„Der ſozialdemokratiſche Sieg bei der Erfatz⸗ 


endet. 


— Auf die Tagesordnung für die Sitzun⸗ 


Berlin, den 19. Mai 1894. 
Auf den Bericht vom 16. März d. J., be⸗ 
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In Abweſenheit des Präſidenten 
von der Goltz. 


fügung in 


Börſenhalle“ 


NS 


| a 
N . ka eure 


Volksverſammlung N 5 
gliedriger Ausſchuß gewählt, der in Anbetracht der 


Das Konſiſtorium überſendet „unter Hin⸗ 
weiſung auf den Beſchluß der vereinigten Kreis⸗ 
ſynoden vom 1. Juni 1892“ dem Vorſtande Ab⸗ 
ſchrift mit dem Erſuchen, die verlangte Meinungs⸗ 
äußerung der vereinigten Kreisſynoden bei Gele⸗ 
genheit der bevorſtehenden Verſammlung herbei⸗ 
führen zu wollen und über das Ergebniß zu be⸗ 
richten 

Es iſt ſchwer erſichtlich, wie die von dem 
Oberkirchenrath verlangte 
ſchaffen wäre, daß die Se 
lichen und regelmäßigen Theilnahme an den Früh⸗ 
gottesdienſten könnten angehalten werden. 

— Wie die „Münchener Allgemeine Zeitung“ 
mittheilt, hat die hiſtoriſche Klaſſe der Münchener 
Akademie in ihrer letzten Monatsſitzung anläßlich 
der publiziſtiſchen Erörterungen über die Schrift 
ihres außerordentlichen Mitgliedes Profeſſors 
Quidde „Caligula“ als über einen Mißbrauch 
der Wiſſenſchaft ihre Mißbilligung ausgeſprochen. 

— Aus den beim Kultusminiſterium in 
Volksſchulſachen eingehenden Beſchwerden ift häufig 
nicht klar erſichtlich, ob es ſich um eine Angelegen⸗ 
heit handelt, welche im Beſchwerdewege im 
Miniſterium zu entſcheiden iſt, oder ob eine Ver⸗ 
Frage ſteht, gegen welche anderweite 
Rechtsmittel (Klage im Verwaltungsſtreitverfahren 
u. ſ. w.) gegeben ſind. Eine Berichtserforderung 
in Fällen der letzteren Art, wenn ſie nicht wegen 
der allgemeinen Bedeutung des Falles ausdrücklich 
aufgegeben wird, belaſtet die Regierungen durch 
Darlegung des Sachverhalts in nicht erwünſchter 
Weiſe, führt aber auch häufig dazu, daß die Be⸗ 
ſchwerdeführer aus Unkenntuiß des Inſtanzenzuges 
und in Erwartung der miniſteriellen Entſcheidung 
verſäumen, das gebotene Rechtsmittel friſtgerecht 
einzulegen. Um dem abzuhelfen, ſind die Regie⸗ 
rungen ermächtigt worden, von der erforderten 
Berichterſtattung abzuſehen, wenn aus der Kennt⸗ 
niß des Sachverhalts ſich ergiebt, daß es ſich um 
eine Angelegenheit handelt, in welcher die Ent⸗ 
ſcheidung nicht dem Miniſter zuſteht, ſondern der 
Inſtanzenzug anderweit geſetzlich geregelt iſt. In 
Fällen ſolcher Art iſt der Beſchwerdeführer auf 
das ihm zuſtehende Rechtsmittel hinzuweiſen und 
ohne ſachliche Berichterſtattung die Beſchwerde 
unter abſchriftlicher Mittheilung der erfolgten 
Rechtsbelehrung zurückzureichen. 
behält ſich indeſſen vor, ausnahmsweiſe fachlichen 
Bericht zu erfordern, wenn dies wünſchenswerth 
erſcheint. 

Kiel, 7. Juni. Der Verſuch, das Panzer⸗ 
manövergeſchwader auf hoher See ſeinen Kohlen⸗ 
bedarf einnehmen zu laſſen, iſt, wie die „Hamb. 
meldet, begünſtigt durch ſchönes 
Wetter und glatte See, ſüdlich der Inſel Lange⸗ 
land glücklich von Statten gegangen. 
Dampfer traf am Mittwoch Nachmittag voriger 
Woche mit 1600 Tonnen Kohlen am Beſtimmungs⸗ 
ort ein und verholte zunächſt längsſeits an das 
große Panzerſchiff König Wilhelm, das von Abends 
bis Vormittags 480 Tonnen Kohlen übernahm. 
Am Donnerſtag verholte der Dampfer zwiſchen 
das Panzerſchiff Deutſchland, das eine ähnliche 
Menge bekam, und den Aviſo Pfeil. 
früh ſollte er ſich längsſeits 
Heinrich von Preußen befehligten Panzerſchiffes 
Sachſen legen und auf der andern Seite ein 
zweites Schiff erhalten, ſodaß das Löſchen der 
Ladung noch an dieſem Tage beendigt werden 
konnte. Die Löſcharbeiten bei dem zweiten Dampfer 
wurden am 31. Mai Morgens 5 Uhr begonnen 
und am Abend 9½ Uhr des gleichen Tages voll⸗ 
Von der Ladung dieſes Schiffes, 851 
Tonnen, erhielten die Panzer Baden und Baiern 
ſowie Friedrich der Große. 
Kohlen erfolgte in Säcken; dieſelbe geſtaltete ſich 
bei den Schiffen der Sachſen⸗Klaſſe bequemer als 
bei den größern Panzerſchiffen. . 
des zweiten Dampfers wurden abzüglich der Ruhe⸗ 
pauſen 15 Stunden, zur Abgabe der Ladung des 
erſten Dampfers etwa 30 Stunden gebraucht. 
Während des Kohlenübernehmens ſpielten an Bord 
der Kriegsſchiffe, wie dies auf ihnen auch in den 
Häfen bei dieſer wenig angenehmen Arbeit üblich 
iſt, die Muſikkapellen luſtige Weiſen und es waren 
den Mannſchaſten auch ſonſt kleine Freiheiten 
geſtattet. 

Weimar, 7. Juni. Die Generalverſamm⸗ 
lung des Allgemeinen deutſchen Muſikvereins, die 
für die Zeit des Tonkünſtlerfeſtes in Weimar be⸗ 
ſtimmt war, wurde, wie die „Weim. Ztg.“ bes 
richtet, am 4. d. M. durch den Vorſitzenden, Ge⸗ 
neralintendanten v. Bronſart, eröffnet. Dieſer ge⸗ 
dachte zunächſt in warmen Worten des im Laufe 
des letzten Jahres dahingeſchiedenen Dr. Hans 
v. Bülow, deſſen Andenken die Verſammlung durch 
Erheben von den Sitzen ehrte. 
erſtattete den Kaſſenbericht über die bereits revi⸗ 
dirte und für richtig befundene Jahresrechnung. 
Wir erwähnen daraus nur, daß dieſe eine Ein⸗ 
nahme von 4483 Mark und eine Ausgabe von 
3414 Mark, ſowie 24115 Mark Werthpapier⸗ 
beſtand nachweiſt. Es wurde Entlaſtung ertheilt. 
An Bülows Stelle wurde in den Vorſtand Herr 
Geh. Hofrath Kapellmeiſter Kleemann zu Gera 
gewählt. Vorſchläge für den Ort der nächſten 
Generalverſammlung wurden vorbehalten. Geh. 
Hofrath Dr. Gille machte die erfreuliche Mitthei⸗ 
lung, daß Liszts älteſte Schülerinnen, die Fräulein 
Anna und Helene Stahr zu Weimar, bei dem 
gegenwärtigen Feſte die ſchon längſt gewünſchte 
Anregung dazu gegeben, dem verewigten Meiſter 
Franz Liszt ein Denkmal in Weimar zu errichten. 
Sie hätten nach und nach Erſparniſſe auf der 
Sparkaſſe angelegt, die mit Zinſen 657 Mark be⸗ 
trügen und dazu noch weitere 100 Mark, alſo 
zuſammen 757 Mark als erſten Beitrag dem 
Vorſtand übergeben. Der Großherzog habe hier⸗ 
von gern Kenntniß genommen und ſich bereit er⸗ 
klärt, ſpäter der Sache näher zu treten, insbeſon⸗ 
dere für einen geeigneten Platz Sorge zu tragen. 
Der Vorſtand betrachte ſich als das eigentliche 
Hauptkomitee in dieſer Angelegenheit, es ſei aber 
zu wünſchen, daß durch die auswärtigen Mit⸗ 
glieder Anregung zur Bildung von Lokalkomitees 
gegeben werde. Ueber die künſtleriſche Ausführung 
laſſe ſich nicht eher etwas ſagen, als bis man 
überſehen kann, welche Summe zuſammenkommen 
werde. Zum Schluß wurde dem Generalinten⸗ 
danten v. Bronſart für ſeine ebenſo umſichtige wie 
wohlwollende Leitung des Allgemeinen deutſchen 
Mufikvereins der Dank der Verſammlung aus⸗ 

eſprochen. 8 \ 
an München, 7. Juni. In einer öffentlichen 
wurde geſtern 


in der Löwenbrauerei herrſchenden Zuſtände ihr 
und eventuell auch anderen Brauereien folgende 
Forderungen zu unterbreiten hat; Jeder Brguerei⸗ 


Gewähr“ 
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dafür zu be⸗ 
chüler zu einer pünkt⸗ 


Der Miniſter 


Der erſte 


Am Freitag 
es vom Prinzen 


Die Uebernahme der 


Zur Entlöſchung 


Herr Dr. v. Haſe 


ein ſieben⸗ 
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Schritte berathen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


er im Intereſſe der Sache reſignire. Der Kaiſer 


einem anderen Juſtizminiſter konſtruire, was auch 
erfolgen dürſte. 


Belgien. 


rechnet man auf eine Durchſchnittseinnahme von 


befaſſen haben. 


würden, energiſch proteſtirten. 


zugehen laſſen, durch Vorkehrung geeigneter halte. 
Maßnahmen dafür zu ſorgen, daß die Güter⸗ 


gerathen. 


von ihm eingegangenen Verpflichtungen verletzt, 
es hätte keinen Theil des Kongoſtaates abtreten 
dürfen. Die Rechte Frankreichs ſeien verletzt 
worden, er fordere die Regierung auf, deren Be⸗ 
rückſichtigung durchzuſetzen. (Wiederholte Beifalls⸗ 
rufe.) Deloncle proteſtirte gegen den Anſpruch 
Englands, ſich des Gebietes des oberen Nil be⸗ 
mächtigen zu wollen, dieſes Gebiet ſei an 
Egypten zurückzugeben. Delaſoſſe beklagt die 
Schwäche der franzöſiſchen Diplomatie. Mi⸗ 
niſter des Auswärtigen Hanoteaux erklärte, er 
zögere nicht zu erklären, daß die zwiſchen 
England und dem Kongoſtaate abgeſchloſſene 
Konvention eine Frage des internationalen Rechts 
in Afrika hervorrufe und die Rechte Frankreichs 
berühre. Die Konvention mißachte die beſtehen⸗ 
den Vorzugsrechte Frankreichs. (Beifall.) Es 
handele ſich nicht allein um das Kongobaſſin, 
ſondern um das Baſſin des Nil und die Integrität 
der Türkei, welch letztere ſich auf formelle Akte 
ſtütze, die die Rechte des Sultans auf den 
äquatorialen Sudan, ſowie die Rechte der Mächte 
auf Südegypten feſtſtellen. Die franzöſiſche Re⸗ 
gierung habe in London und Brüſſel die be⸗ 
ſtimmteſten Vorbehalte gemacht. Dieſe Vorbe⸗ 
halte ſeien zuerſt nicht berückſichtigt worden; 
neuerdings aber habe England ſich bereit erklärt, 
in Verhandlungen einzutreten. Inzwiſchen be⸗ 
trachte Frankreich die Konvention als null und 
nichtig und ohne jede rechtliche Tragweite. (Xeb- 
hafter Beifall.) Die Türkei und Deutſchland 
hätten ebenfalls Vorbehalte gemacht. Frankreich 
habe den Willen und die Mittel, ſeine Rechte zu 
vertheidigen. (Lebhafter Beifall.) Verſchiedene 
Ereigniſſe ſeien in Ubangi vorgekommen. Die 
Agenten des Kongoſtaates hätten auf franzöſiſchem 
Territorium Poſten eingeſetzt. Die zur Ver⸗ 
theidigung der franzöſiſchen Poſten nothwendigen 
Streitkräfte ſeien abgeſchickt, andere Truppen 
würden nachfolgen. Die Diplomatie werde die 
Pflicht, die Rechte Frankreichs zu vertheidigen, 
nicht verabſäumen. Etienne brachte hierauf eine 
Tagesordnung ein, in welcher es heißt: indem die 
Kammer die Erklärung der Regierung billigt 
und überzeugt iſt, daß die Regierung, geſtützt 
auf die internationalen Verträge, den Rechten 
Frankreichs Achtung verſchaffen wird, geht 
dieſelbe zur Tagesordnung über. Miniſterprä⸗ 
ſindent Dupuy billigte dieſe Tagesordnung. Die⸗ 
ſelbe wurde dann mit 527 Stimmen einſtimmig 
angenommen. 


führte. 


gungsminiſterium zu bilden. 


Chriſtiania, 7. Juni. 


50 Stimmen angenommen. 
Nußiland. 


eingeſchritten ſind. 
Atalien. eich 

Die Lage in Italien, welche durch das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch des Herrn Crispi und ſeiner Amts⸗ 
genofjen dem Anſchein nach noch verwickelter ge⸗ 


worden iſt, könnte raſcher, als zu vermuthen ſtand, 
einer Klärung zugeführt werden, wenn die von 


5 j f i lien unverge ſſen geblieben. 
erklärte, wie beſtimmt verlautet, Nachmittags dem in Ata en ken N 
zu ihm berufenen Präſidenten des Abgeordneten⸗ Italien es damals jo wenig wie heute auf einen 
hauſes, Banffy, er acceptire jedes Kabinet, doch Sn a miß 2000 A al 
ohne Szilagyi; eventuell möge Banffy die Bil⸗ aber 5 1 Mittelm, it 1 eh 1 Er 
dung übernehmen. Die Mehrheit der liberalen reichs im elmeere er tunefiſchen Er 
Partei ſtimmt darin überein, daß angeſichts der ee 1 a A ile 
Erllärung Szilaghis Weterle das Kabinet mit wagen dürfte, ſich in Tripolis abermals von den 
Franzoſen das Prävenire ſpielen zu laſſen. Dieſe 
Möglichkeit aber, von Frankreich auch um die 
Anwartſchaft auf Tripolitanien gebracht zu wer⸗ 
Der Bau der Kongo⸗Eiſenbahn geſtaltet ſich e en ec G a anlegen 
weit Gb 11 120 Ane 1 von Befeſtigungen daſelbſt um fo näher gerückt, 
Die en eſe a 5 ituirte ſich mit als das ganze von den Franzoſen aus dieſem 
einem Kapital von 2 197 ionen Franks, von Anlaß beliebte Verfahren in einem Maße den 
ee 12 70 e 5 1 en 10 1 1 — 
ei ſolchen airen der Fall zu ſei egt, 
verſchlangen 21 980000 Franks, ſo daß die bel⸗ welche aus irgend einem Grunde das Licht 15 
giſche Regierung weitere 10 Millionen verwilligte, Oeffentlichkeit zu ſcheuen haben. 
womit man den Bau auf 175 Kilometer fördern Worten: die Franzoſen dürften ſich wohl bewußt 
zu können glaubt. Von dieſem Zeitpunkte an geweſen ſein, daß fie bei ihren Grenzerpeditionen dino 941, Preſidente Gonzalez 1015, Nueva Ger⸗ 
I h i nach der tripolitaniſchen Seite hin weiter vor⸗ 
1545000 Franks. Die belgiſchen Kammern rückten, als in der Ordnung war, ſonſt hätten fie 
werden ſich demnächſt mit dem Gegenſtande zu wohl kaum ermangelt, ſich vorher mit der Türkei, 
Antwerpen, 7. Juni. Heute Abend wurde 15 1985 ne 4 et 1 a 1955 18 
- nehmen zu ſetzen. ie unterließen 
hier eine große Verſammlung abgehalten, in ſchufen dafür eine Thatſache: den Bau und die 
welcher alle Redner ohne Parteiunterſchied gegen Beſetzung von Forts, welche als Vertheidigung 
die Einführung von Einfuhrzöllen, welche für den gegen nomadiſirende Wüſtenſtämme gelten ſollen, 
Hafen von Antwerpen unheilvolle Folgen haben ebenſowohl aber auch als Operationsbaſis für 
weiter ausſchauende Unternehmungen gegen den 
tripolitaniſchen status quo angeſehen werden 
Frankreich. können. Daß ſich Italien bei der Meldung der 
f dee e ee ee Lee in den wahren ch eben duch fen 
zöſiſchen Eiſenbahnen läßt vieles zu wünſchen werde, ch, D ) 
übrig, fo vieles, daß den Intereſſen der franzöſiſchen wenigen Wochen vom Regierungstiſche aus bie 
Handels⸗ und Induſtriekreiſe daraus eine fühl⸗ vitalen Intereſſen des italieniſchen Staates an der 
bare Benachtheiligung erwächſt. Namentlich in Fernhaltung jedes andern auswärtigen Einfluſſes 
den letzten Monaten ſind von den Handels⸗ bb e ſo i ee us een 
kammern Beſchwerden in Maſſe bei der Re⸗ dargelegt waren. Allerdings, wenn die italieni⸗ 
gierung eingegangen, welche darlegen, daß die ſchen Parlamentspolitiker fortfahren, der Welt das 
e ede ag Güterverkehr den Charakter i Ba di e zu 
einer öffentlichen Kalamität angenommen haben. ’ r 1 \ 
In Folge deſſen hat das Generalpoſt⸗ und Tele⸗kurrenzmacht im Mittelmeere ihre Expanſions⸗ 
graphenamt den Eiſenbahndirektionen Weiſung gelüſte aus Rückſicht auf Italien in Schranken 


Mit anderen 


Das Verhalten der italieniſchen Parlamen⸗ 
Kontrolle ſowohl am Aufgabe⸗ als am Ankunſts⸗ tarier zeigt eine gewiſſe Verwandtſchaft mit dem 
orte ſorgfältig gehandhabt und dadurch ver⸗ Verhalten der Vertreter der deutſchen Stände auf 
mieden werde, daß ſo viel Sendungen in Abgang weiland dem deutſchen Reichstage. Dieſe konnten 
15 endloſen i ſich En 19 9 die en 
Die Präſidenten der republikaniſchen Gruppen thungen immer aufs neue verſchieben, wenn fie 
des Senats haben beſchloſſen, die Anfrage an den die Entdeckung machten, daß einzelne ihrer Mit⸗ 
Minifterpräfiventen Dupuy zu richten, in glieder dem Anſcheine nach etiquettewidrig einen 
welcher Weiſe er das Geſetz von 1894 über die Nang beanſpruchten, der ihnen nicht zuam. Ob 
Syndikate anzuwenden beabfichtige, und ihn auf⸗ ihre Seſſel purpurfarben ausgeſchlagen ſein durf⸗ 
zufordern, nöthigen Falls einen Entwurf einzu⸗ ten, ob es angängig war, den Purpurmantel des 
bringen, nach welchem dieſes Geſetz abzuändern Geſandten über den Seſſel zu breiten, jo daß man 
wäre. glauben konnte, der Seſſel ſei mit Tuch von dieſer 
In der Deputirtenkammer interpellirte Etienne Farbe überzogen, ob dieſe Seſſel auf dem Teppich 
die Regierung über die franzöſiſche Politik in oder an deſſen Nande ſtehen ſollten, darüber wur⸗ 
Afrika. Der Redner gab einen Ueberblick über den ernſthafte Debatten gepflogen, 
die Ereiguiſſe, welche zum Abſchluß der Berliner Reiches Provinzen verloren gingen. 
Kongoakte führten und wies auf die Abmachung ſtreiten ſich die italieniſchen Deputivten über 
von Harrar und den engliſch⸗kongoſtagtlichen Ver⸗ Etiquettefragen, darüber, ob das Ministerium, das 
trag hin, durch welchen die egyptiſche Frage die nothwendige Politik verfolgen ſoll, blos das 
wieder angeregt worden ſei. Belgien habe die! Etiquette Crispi oder das Etiquette Crispi⸗Zanar⸗ 
delli oder Crispi⸗Zanardelli⸗Rudini tragen ſoll. 
Unzweifelhaft glaubt jede Partei, daß ſie das In⸗ 
tereſſe des Landes im Auge habe und hat ſie es 
wirklich im Auge; doch im Eifer vergißt ſie das 
Land und denkt ſie nur noch an die Partei, und 
es kann ihr begegnen, daß ſie das Land verloren 
und verderbt hat, indem ſie die Partei zum Siege 


während des 
Genau ſo 


Rom, 7. Juni. Gerüchtweiſe verlautet, 
Crispi werde verſuchen, mit Rudini und Zanar⸗ 
delli, mit welchen er heute konferirte, ein Beruhi⸗ 


Rom, 7. Juni. Crispi ließ Brin telegraphiſch 
rufen und wird ihn einladen, ins neue Kabinet 
einzutreten. Man arbeitet eifrig für eine Kom⸗ 
bination Crispi⸗Zanardelli⸗Brin. 


Schweden und Norwegen. 


g In der heutigen 
Sitzung des Storting interpellirte Lövland den 
Juſtizminiſter bezüglich deſſen Rundſchreibens, in 
welchem betont wird, es ſei erwünſcht, daß die 
Stortingwahlen an wenigen beſtimmten Tagen 
ſtattſinden. Lövland beantragte, daß das Storting 
ausſpreche, daß die Wahlen dem Geſetze gemäß 
von den Bezirksbehörden zu den für die einzelnen 
Orte paſſendſten Zeiten anberaumt werden ſollten. 
Der Juſtizminiſter vertheidigte das Rundſchreiben, 
und erklärte, daſſelbe verpflichte die Bezirksbehörden 
nicht. Der Antrag Lövland's wurde mit 62 gegen 


Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Petersburg 
Min ri Meldung wird in dem von der 
Miniſterial⸗Kommiſſion unter dem Vorſitze des 
Senators Plehve vorbereiteten Geſetzentwurfe, be⸗ 
treffend die Aufnahme fremder Staatsangehöriger 
in den ruſſiſchen Staatsverband, außer dem zehn⸗ 
jährigen Aufenthalte in Rußland noch der Nach⸗ 
weis einer für das Gemeinwohl oder für ſtaat⸗ 
liche Zwecke förderlichen Wirkſamkeit als Haupt⸗ 
erforderniß aufgeſtellt. Die Naturaliſation wird 
ohne Weiteres allen für den Staatsdienſt anzu⸗ 
werbenden Ausländern, ferner jenen Kindern von 
in Rußland anſäſſigen auswärtigen 
angehörigen zugeſichert, welche in Rußland ge⸗ 
boren wurden oder ruſſiſche Schulen beſucht 
haben und (in beiden Fällen) innerhalb des 
erſten Jahres nach erreichter Volljährigkeit um 
die Aufnahme in den ruſſiſchen Staatsverband 


Staats⸗ 


Wie man des Weiteren dorther meldet, hat 
das Miniſterium des Innern die Vorſteher der 
weſtlichen Gouvernements angewieſen, 
nahme des Zufluſſes von Feldarbeitern aus den 
angrenzenden Staaten enkgegenzuwirken. 
Weiſung bezieht ſich ſelbſtverſtändlich in erſter 


der Zu⸗ 
Dieſe 


Freitag, 8. Zuni 1894. d 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Stödten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
6. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Hale a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
fart a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


arbeiter ſoll die Freiheit des Anſchluſſes an feine der „Agenzia Stefani“ ſignaliſirten franzöſi⸗ Linie auf die Grenzprovinzen Oeſterreichs und 
Organiſation haben, zehnſtündige Arbeitszeit, an⸗ ſchen Uebergriffe nach Tripolis ihre Beſtätigung Preußens, aus welchen alljährlich während der 
ſtändige und humane Behandlung, Erlaubniß, finden ſollten. Denn die zur Zeit in Italien Erntezeit zahlreiche Feldarbeiter ſich nach den 
außerhalb der Betriebsräume zu ſchlafen, monate herrſchende Zwietracht dürfte im Handumdrehen weſtlichen ruſſiſchen Gouvernements zum zeitwei⸗ 
licher Mindeſtlohn 100 Mark, zweiſtündige Sonn⸗ einem feſten Zuſammenſchluß aller zur Hochhal⸗ ligen Aufenthalte begeben. Im Falle einer ſtrengen 
tagsarbeit. Bei Verweigerung dieſer Forderungen tung der nationalen Fahne entſchloſſenen Elemente 
wird ſofort eine zweite Volksverſammlung weitere weichen, wenn in Tripolis etwas geſchähe, was 
gegen die mit Bezug auf dieſes Stück von Afrika 
genährten Hoffnungen und Pläne der italieniſchen 
0 11 imer Polit in Solder t 
; i i. De Nach⸗ und ſeine Mittelmeer⸗Politik im Beſonderen hat 
VVV 
eintritt Fürs in den dane Kabine. Kin ch aer Fee eng ferme ale an 
erklärte Abends im Liberalen Klub privatim, daß Verpflichtungen, ſeine Hand auf 5 10 i 

war konnte 


Durchführung dieſer Weiſung ſei eine Einſchrän⸗ 
kung der den bezeichneten Arbeitern bisher betreffs 
der Paßvorſchriften gewährten Begünſtigungen 
vorauszuſehen. 


Rumänien. 

Bukareſt, 7. Juni. Der König traf heute 
Vormittag 11 Uhr 40 Minuten hier wieder 
ein und wurde von den Miniſtern, anderen 
hohen Würdenträger, der Generalität und einer 
großen Volksmenge auf das herzlichſte empfangen. 
In Piteſti begrüßte eine aus zweihundert Mann 
beſtehende Abordnung der Bukareſter Studenten⸗ 
ſchaft den König. 


Amerika. 


Die Botſchaft, womit der Präſident von Pa⸗ 
raguay Juan G. Gonzalez den Kongreß eröffnet 
hat, enthält eine Zuſammenſtellung über die 
wirthſchaftliche Entwicklung des Landes, die, 
wenn ſie nicht ſchmeichelt, erfreuliche Ausſichten 
eröffnet. Die Einfuhr betrug dem Werthe nach: 
1891 1656 000 Dollars, 1892 2 190000 Dollars 
und 1893 2015000 Dollars, die Ausfuhr 1891 
6359000 Dollars, 1892 9 270 000 Dollars und 


einnahme 1890 1736 000 Doll., 1891 1 647 000 
Dollars, 1892 2731000 Dollars und 1893 


namentlich deutſcher Anſiedler ſtand es wie folgt: 
Villa Hayes zählte 814 Bewohner, San Bernar⸗ 


mania 273, Colonia Riſſo 230 und Nueva 
Auſtralia 420. Ueber die andern Kolonien, näm⸗ 
lich Puerto Caſado im Chacoterritorium, de 
Mayo im Departement Villa Rica, Guillermo 
Tell am Mondayfluß, Eives Lille bei Concep⸗ 
cion und San Antonio in der Nähe der 
Hauptſtadt Aſuncion liegen keine Bevölkerungs⸗ 
ziffern vor. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Juni. Der Antrag, das Wahl⸗ 
recht zu den Stadtverordneten wah⸗ 
len auch auf die mit einem Einkommen von 660 
bis 900 Mark eingeſchätzten Perſonen auszudehnen, 
welcher bei den hieſigen ſtädtiſchen Behörden ein⸗ 
gebracht iſt, beſchäftigte geſtern auch die Stadt⸗ 
e Ane ac zu Breslau, doch wurde 
der Antrag abgelehnt. 

— Der Wochentags Abends von Podejuch 
nach Stettin verkehrende gemiſchte Zug wird 
vom Montag, den 11. d. Mts. ab von Podejuch 


on⸗ 


9 Uhr in Stettin eintrifft. 

— Auf der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung im Treptower Park bei Berlin 
erhielten Erſte Preiſe u. A.: Für Rinder: die 
Baltiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft zu Greifswald. 
Für Pferde: Friedrich v. Homeyer⸗Ranzin 


Schafe: Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden⸗ 
Cadow, v. Below⸗Zargelin und Flügge⸗ 
Blumenhagen. Ferner Frhr. v. Wangen⸗ 
heim Kl.⸗Spiegel für das Muſter eines Daches 
aus Torftheermaſſe, Gühler⸗Treptow für 
bieneuwirthſchaftliche Erzeugniſſe und Krüger ⸗ 
Barth für Fiſchkonſerven. Endlich erhielt Ma⸗ 


große bronzene Medaille für einen feuerſicheren 
Spundverſchluß. 

* Durch Bekanntmachung des Herrn Polizei⸗ 
präſidenten wird darauf hingewieſen, daß die 
Marienbader Entfettungs⸗ und Reduktionspillen 
dem Apothekenverkehr vorbehalten ſind und daher 
91 e nicht verkauft werden 
dürfen. f 

Heute Vormittag gegen 7½ Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Fort Leopold gerufen, 
woſelbſt im Wagenhauſe Nr. 7 der Fußboden, 
Balken und Theile des Dachſtuhles brannten. 
Das Feuer dürfte durch Leute, welche dort ge⸗ 
nächtigt haben, angelegt worden ſein. 

— Am Sonntag veranſtaltet der Stettiner 
Handwerker ⸗Verein ein größeres Konzert 


chor des Vereins unter Leitung des Herrn Hart 
die Kapelle des Artillerie⸗Regiments (Dir. Herr 
Kapellmeiſter Unger) mitwirkt. Das Programm 
iſt ſowohl im vokalen, wie im inſtrumentalen 
Theil ſorgfältig zuſammengeſtellt, ſo daß eine an⸗ 
genehme Unterhaltung gefichert iſt, außerdem fin- 
det am Abend eine Illumination des Gartens 
ſtatt. Trotz der Vielſeitigkeit des Gebotenen koſtet 
das Entree nur 15 Pf, um Jedermann Gelegen- 
heit zu geben, dem Konzert beiwohnen zu können. 

— Dem evangeliſchen Vereins- 
und Geſellenhauſe ſind nunmehr die bei⸗ 
den Grundſtücke an der Ecke der Eliſabeth⸗ und 
Paſſauerſtraße übergeben. Die Baupläne ſind 
ſertiggeſtellt und dem vielfach ausgeſprochenen 
Wunſche, den großen Hauptſaal zu ebner Erde in 
den Hof zu legen, ſoll nachgekommen werden. In 
Frage ſteht nur noch, ob es ſich verlohnt, daß 
unter demſelben Keller angelegt werden, d. h. ob 
durch deren Vermiethung die Koſten der Herſtellung 
ſich mit Sicherheit verzinſen werden. Auch dieſe 
Frage muß in allernächſter Zeit zur Entſcheidung 
kommen, da die einzelnen Arbeiten ohne Säumen 
anf Mindeſtgebot vergeben werden ſollen, und wird 
dann hoffentlich der Bau ſobald beginnen können, 
daß er noch in dieſem Jahre unter Dach kommt. 
Es iſt das in hohem Grade wünſchenswerth, da 
das alte Haus ſich immer mehr als viel zu klein 
erweiſt und der in ſo hohem Maße wachſenden 
Ausdehnung und Bedeutung Stettins durchaus 
nicht mehr entſpricht. Daß der für unſere Stadt 
ſo wichtige und nothwendige Bau überhaupt mög⸗ 
lich wird, iſt nächſt dem regen Intereſſe Ihrer 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin allein 
dem vielbewährten Wohlthätigkeitsſinn der Stadt 
und Provinz zu verdanken. Das in einer der 
nächſten Nummern dieſer Zeitung erſcheinende 
Verzeichniß der Beiträge wird zeigen, was für den 
Bau ſeit der letzten Veröffentlichung wiederum 
gezeichnet reſp. gezahlt iſt. Immerhin fehlen noch 
große Summen und weite Kreiſe unſerer Mitbür⸗ 
ger ſind noch garnicht betheiligt. Möchten auch 
dieſe für die im wahren Sinne des Wortes ge⸗ 
meinnützige, grade für unſre unbemittelten Mit⸗ 
menſchen ſo wichtige Sache immer mehr erwärmt 
werden und dem Rendanten des Kuratoriums, 
Herrn Kaufmann Trompetter, Kaiſer Wilhelm⸗ 
Straße 98, ihre Gaben oder Zeichnungen freunde 


1893 9134000 Dollars, die geſammte Staats⸗ 


5 859 000 Dollars. Mit den Kolonien fremder, 


erſt um 9 Uhr abgelaſſen werden, ſo daß derſelbe N 


und Frhr. v. Maltzahn⸗Schmarſow. Für 


ſchinenfabrikant Paul Ehmke⸗JNeuſtettin die 


in Sommerluſt, bei welchem neben dem Sänger⸗ 


— 1 5 — 7 — 2 9 
f 


Die Stimmung war ſehr ruhig. Bis Sie damit find,” — „Gnädige Frau Baronin, Boörſen⸗Berichte. Dezember 13,00. Mehl matt, per Juni 39,85, % 
50 bend dürften ungefähre 2000 Zentner ver ch zeige grumbjäglich die Sachen den Damen nie ö Stettin, 8. Juni. per Juli 39,85, per Juli⸗Auguſt 40,00, per Sep: 
lauft worden fein. Die bezahlten Preiſe ſtellten im Rohbau. Morgen iſt es beſtimmt fertig. 7 Wetter: Regen. Temperatue + 11 Grad tember⸗Dezember 40,90. Rüböl matt, per Juni | 
ſich entſprechend den Kontraktpreiſen um 10 bis „Dann halten Sie aber auch Wort. Adieu! Reaumur. Barometer 756 Millimeter. Wind: 43,75, per Juli 44,00, per Juli⸗Auguſt 44,00, 

15 Mark billiger. Für ſchlecht gerathene Wolle — „Empfehle mich! — „Marie, wie lange Nordoſt. per: September⸗Dezember 44,75. Spiritus 
ſind ſelbſt bei größerem Abſchlag keine Käufer am haben Sie noch mit der „Taille der Frau Weizen ruhiger, per 1000 Kilogramm matt, per Juni 32,00, per Juli 32,25, per 
Markte geweſen. Die Zufuhren zu den Woll⸗ Konſul zu thun?“ — „Ungefähr gute zwei Stun⸗ lolo 128,00 — 138,00, per Juni 133,00 G., per Juli⸗Auguſt 32,50, per September⸗Dezember 
lägern waren kleiner als im Vorjahr, zu dem den.“ — Schön, dann ſchneiden Sie ſogleich das Juni⸗ Juli 133,00 G., per Juli⸗Auguſt —.—, 33,00. — Wetter: Bewölkt. 

offenen Markte ganz weſentlich geringer. Für die Flanellkoſtüm für die Baronin zu, ſonſt bekom⸗ per September⸗Oktober 137,50 bez. London, 7. Juni. An der Küſte 5 Weizen⸗ 
Lagerung waren die heutigen ſchweren Regengüſſe men wir es bis morgen nicht zum Abliefern und oggen ruhiger, per 1000 Kilogramm ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 

ſehr hinderlich. 5 Sie baben doch eben gehört, wie nöthig die Dame lol 109,00—114,00, eine abgelaufene Anmeldung London 7. Juni. Oprozentiger Java⸗ 

Bradford, 7. Juni. Wolle feit, anziehend; es braucht.“ — „Ach wat, jlooben Sie doch die 113,00 bez., per Juni 114,00 G., per Juni⸗Juli zu ker lolo 14.00, jet. Rübenroh⸗ 
in Garne guter Bedarf, in Stoffen gutes niſcht. Wenn die wirklich morjen reiſen dhäte, 114,00 ©, per Juli⸗Auguſt —.—, Sep zucker lolo 12,00, feſt. Ceutrifugal⸗ 


ichſt mittheilen. Wie wir vernehmen, iſt von 
. die Bitte an den Magiſtrat ge⸗ 
richtet, derſelbe wolle bei den Herren Stadtverord⸗ 
neten befürworten, daß die Stadt auf Erſtattung 
der entſtandenen oder erſtehenden Pflaſterungs⸗ 
und Leitungskoſten durch das Vereins⸗ und Ge⸗ 
ſellenhaus verzichtet. Wir können dieſe Bitte nur 
von ganzem Herzen unterſtützen, hoffen beſtimmt, 
daß ſie gewährt werde und daß auch die Zuſtim⸗ 
mung der Herren Stadtverordneten nicht fehlen 
wird. a 

— Das kaiſerliche Patentamt muß nach dem 
neuen Reichsgeſetze zum Schutze der Waaren⸗ 


\ 951 a äft. denn hätte det heute hier jebrannt.“ — „Aber tember⸗ Oktober 117,00 bez. bazuder —— 
55 u 9 a ie en ae a 05 DEN Fräulein Bade, ich bin aufer mich, daß Sie mir) Ser ſſte ohne Haudel 5 eie e Ink Chili⸗Kupfer 
In 118 ö eizeichen anzuſehen find. Freizeichen find 1 Jo in Stich laſſen. Die Säßong in Wiesbaden Hafer per 1000 Kilogramm loto 125,00 39,00, per drei Monat 39,37. 
ice meiden, die 1 oder innerhalb 2 andwirthſch aftliches. hat längſtens anjefangen und ich beſinde mir noch bis 140,00. N Newyork, 7. Juni. (Anfangs⸗Kourſe.) 
gewiſſer Verkehrskreiſe zur Kennzeichnung von immer bier. — Frau B. hätten ja ruhig ab Rüb öl ohne Handel, Petroleum. Pipe line certificates per Jult 


Peſt, 7. Juni. Offizieller Saatenſtand⸗ reiſen können. Ich würde Ihnen die Kleider Spiritus feſt, per 100 Liter à 100 —.—. Weizen per Juli 61,50. 

bericht vom 1. Juni. Schlechtes Wetter in der ſchon nachgeſandt haben. Zu der Merveilleux⸗ Prozent loko 70er 29,5 G., per Juni Toer 2 F. Juni. Kupfer, Chile bars 
zweiten Hälfte des Mai übte auf die Saaten Robe kommt überhaupt die Jettgimpe exit anfangs 28,5 nom., per Juni⸗Juli 70er 28,5 nom, per good ordinary brands 39 Ltr. — Sh. — d. 
eine ſchlechte Wirkung, trotzdem find die Ertrags- nächſter Woche aus Paris.“ — „O Monkjeh, da könnt Auguſt⸗September 70er 30,1 nom. Zinn (Straits) 71 Lſtr. 17 Sh. 6 a, Zink 
ausſichten noch mittlere. Der Ertrag des Weizens man ja die Platze kriegen!“ — „Ich bitte Sie, Petroleum ohne Handel. 15 ir. 15 Sh. — d. Blei 9 Ltr. 5 Sh. 
wird per Kakaſtraljoch auf 6,99 Mztr. geſchätzt, Madame, Sie haben doch erſt in voriger Woche Regulirungspreiſe: Weizen 133,00, — d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
alſo um 9 Kilogramm weniger, als in dem letzten zwei Kleider herausbekommen.“ — „Das ift mich Roggen 114,00, 70er Spiritus 28,5. 41 Sh. 11 d. 

Saatenſtandbericht; der Ertrag des Roggens wird janz enjal; ich brauche de Fluderſch, und wenn Angemeldet: Nichts. Newyork, 7. Juni, Abends 6 Uhr. 
auf 65 Dit. 1 rennen a N < 1 1 nicht ne können, . 7. e 
e e eun muß ich Ihn meine werthe Kundſchaſt ent- Berli „ Baumwolle in Newport . | 7’, | 7,37 
auf 5,96 (3 Kilogramm weniger) geſchätzt. Raps ziehen.“ — „Na, macht die aber'n dicken Wil⸗ Weizen per Juni — es ee do. in es 115 7.12 
iſt etwas günſtiger als im vorigen Jahre. helm. Trotz ihrer Vornehmigleit figt ihr die per Juli 135,50 Mark, per September 137,75 Petroleum matt, Rohes. | 6,00 | 6,00 


Waaren gebräuchlich ſind, die jedermann verwen⸗ 
den kann, die folglich auch nicht in die Rolle der 
geſchützten Zeichen eingetragen werden. Das 
Patentamt beabſichtigt, eine Sammlung der im 
Verkehre befindlichen Freizeichen zu veranſtalten. 
Es hat dazu die Vermittelung der deutſchen Han⸗ 
dels⸗ und Gewerbekammern in Anſpruch genom⸗ 
men, um von den Gewerbetreibenden genaue An⸗ 
gaben über die von ihnen geführten Freizeichen, 
über die Zeit, daß dieſe Zeichen im Gebrauch ſind, 
und über die Wanvengattung, für die ſie benutzt 
werden, zu erlangen. Es liegt im eigenen Intereſſe 


jeder gelbe ; Bali ökerſche noch immer ins Jenicke,“ lachte die Zu⸗ Standard white in N 1 5,5 5,15 
edes Gewerbetreibenden, dieſe Angaben möglichſt n Hökerſche ’ Mark. andard white in Newyor 5 5, 

ſchnell und zutreffend zu machen, da ſonſt die Ge⸗ 1 „Aber wer det, Jeld hat, kann voc, Roggen per Juni „— bis —.— Mark, do, in Philadelphia. 5,10 510 
fahr vorliegt, daß ein auch von ihm geführtes Kunſt und Literatur. den Deibel tanzen laſſen.“ — „Det ftimmel per Juli 117,00 Mark, per September 119,00 Pipe line certificates. 88,50 | 87,50 
Freizeichen für einen einzelnen geſchützt, und daß meinte der ſtets vorlaute weibliche Lehrſtift, Mark. Schmalz Weſtern ſteaam . 7,00 7,00 


i abenhandarbeiten ge⸗ . Be ar 
ihm alsdann die weitere Verwendung dieſes e ee on der abſeits figend feine Frübſtücksſtulſe ver⸗ Rüböl per Juni 43,10 Mark, per Oktober 5 do. Lieferung per Juli. 7,05 7,05 


legentlich des XII. Deutſchen Handfertigkeits⸗Ko 


Zeichens unterſagt wird. greſſes zu Danzig (16. bis 18. Juni) wird nach chmauſte i 43,10 Mark. ucker Fair refining Mosco⸗ $ 
r . . , wmdos nn nenn) 300 Ai 
E intereſſante und hächſt infteuftive fein. Wohl ſeelung eine Erplofiom ftatt, welche die Dienagerie| Mart r Sen 5 105 0 ee We te ee 60,25 60,75 
Eingeſandt. hatte man gehofft, daß auf dieſer Ausſtellung zum in Brand steckte. Die Thierbändigerin Klatt ver⸗ Mark, per September 70er 35,20 Mark. i 5 er loko. — 65025 60,75 
erſtenmale auch das Ausland vertreten ſein würde, brannte. Eine Hyäne, vier Löwen und drei Leo⸗ 13 a 555 Juni 132,50 Mark, per September 170 i 9955 a 
Die Kirchennoth in Stettin. [bc haben bie um Einsendung ihrer Schllerar, ferven kamen in ben Kammern um. Die Zu. "Mais per Junt 9250 Murk, per September per Auguſ t. 6200 6250 
Erdlich wird die Jakobikirche, dank der große [petzen erſucht worden find, dies theils wegen der focht n b 2220 der Zahl, Ikoraken in 96,50 Mark. per Dezember 66,62 | 67,25 
müthigen Opfergabe eines edlen Bürgers wieder geringen Friſt, die zwiſchen Anſchreiben und Aus⸗ Bi 0 7 0 a" en 0 0 zu, wobei 1 Petroleum per Juni 18,30 Mark. Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . 15,75 15,75 
würdig hergeſtellt und ſo dies ſchöne Bauwerk ſtellung lag, theils mit Hinweis darauf abgelehnt, wurd getödtet und zahlreiche Perſonen verletzt a per Juli . SR Sr ih 14,55 14,55 
dem Verfall entriſſen werden. Wie ſieht es aber daß es ihnen kurz nach Beginn eines neuen Schul⸗ ur 85 e LEE 10 Berlin, 8. Juni. Schluf⸗Kourſe. per September 13,65 13,60 
mit den 7 anderen Kirchen aus? Troſtlos jahres nicht möglich ſei, ein vollſtändiges Ganze fäh ie er . ft erte 105 Floß 1 5 Be JT Mehl (Spring⸗Wheat. clears). 2,20 2,10 
über alle Maßen! Die Gertrudkirche iſt abge⸗ ihrer Leiſtungen darſtellen zu können. Aus 111 770 f 5 AU erkrankte Flößer heute Nach⸗ Udo. ges 37% 102,10 Anſterdam kurz —— Mais ſtetig, per Juni.. 44,50 44,50 
brochen und für den Wiederaufbau geſchieht ſo gut letzerem Grunde vermochten überdies auch ver⸗ g. geſtorben. 1 „| Beute Neigean. 3% 910 Selten n 2 ler Juli i tele 45,00 | 45,00 
wie nichts; weigert ſich doch die Stadt als Patron Wien, 7. Juni. Ueber die heutige Wetter⸗ Komm. Pfandbricze. % 39,60 | Belgien kern per September 46,00 46,00 


einen Theil der Baukoſten zu übernehmen. 

Die Johanniskirche iſt durch den Abbruch der 
beiden Häuſer in der Heiligengeiſtſtraße allerdings 
etwas mehr freigelegt, ob dies aber zur Verſchöne⸗ 
rung der Kirche beigetragen, möchte ich und mit 


ſchiedene Schulen des Inlandes ſich an der Ans⸗ ; ; ; g zelten“ do. Landescred.⸗V. 3% 98,40 | Berliner Dampfmüblen 120,00 1 5 = 

Helung mit ene , | CE 8100| Betbeach urh eiponl 2 | 090 1 00 
trotz alledem in einer derartigen e mit Gegen⸗ . 8 ; ente Stalieniſche Rente 71,19 | Stett. Ehamotte⸗Fabrik e 5 4 „00 „07 
freiſtehenden Gebäuden blieb auf der Wetterſeite 239,76 Chicago, 7. Juni. 


ſtänden des Arbeits⸗Unterrichtes beſchickt worden, le '; 2 eee bier . 
daß mit Rückſicht auf den im Danziger Franzis: nicht. eine Scheibe unverſehrt. Am Hauptzollamt Ungar. Goldrente 98,10 nee 1 chem. 8 


ſind allein 7400 Fenſtertafeln eingeſchlagen. Die a 5815 97,49 | do. neue Emiſſion 12875 Weizen kaum beh., per Juli. 58,37 55 25 


MR - 55 j ehenden an und für . ey: . : h r 
mir viele Stettiner bezweifeln, wenn der gegen⸗ iich großen 18 1 Anbſtelungs⸗ Zahl der vernichteten Fenſterſcheiben überſteigt Sen Ab. 1800 08,30 | 4 Hamb. uuf. ut 1030 ber September 6037 61.25 
wärtige Zuſtand noch weiter beſtehen ſoll. raum weitere Ausſteller gar nicht hätten zuge eine Million. Zur Ausbeſſerung mußten Glaſer⸗ Griechicch 4% Gotrente 26,75, Mace on. 39% Eiſenbahn: Mais ſtetig, per Juli 39,87 40,00 
? ee iſt die un den Ei die laſſen werden können. Was jedoch die Hauptſache Werden ar aus en beruien Aufl. Boden-&renit 411396 104.10 nn A ate Sa. HEN: it 2 62 108 
Stadt, welche die Häuſer angekauft und abgeriſſen] in de d iche im werden. Die Kulturen in der ebung Wiens, beriran. 6% 58 mo⸗Kourſe?: Speck Fhort ele. x 1 
eln b e geciffen iſt, es werden in der Austellung ſämmlliche im insbeſondere die Weingärten, ſind vollſtändig ver⸗ e ee e eee eee e eee ee ee RUE, 


hat, zur Herſtellung verpflichtet. In dieſem Zu⸗ 


erziehlichen Arbeits⸗Unterrichte in Deutſchland ver⸗ nichtet, alle Garten, und Parkanlagen bieten ein deff. ane en Gaffa 200 | Berlins Feen esc 134.10 „ —⅜w. 


ſtande, der gelinde ausgedrückt ganz polizeiwibrig tretenen Richtungen und Beſchäftigungsweiſen — nt . do. - 
kandalös ausſieht, darf und kann das Gebäude h j 16 Bild grenzenloſer Verwüſtung. Im Prater war | Nationat-Hyp.-Gredite Dyna lite Tru! 132,10 : 
1 5 nicht 1 1 ſtehen. au bee e e c ee en der Verkehr eine Zeit lang überhaupt unmöglich. Geſengft 440% 100 0 | Badumm Gußlaptfabrit 181,50 Schiffsnachrichten. 
Wenn ſeitens der Stadt ſchöne und präch⸗ ſieunn arbeiten der höheren Lehranſtalt, von den In der Rotunde, wo u. a. die Ausſtellung für do. (100) 4% 10176 Porpener 12340 Petersburg, 8. Juni. Zwiſchen Warſchau 
tige Schulen gebaut und für das Gedeihen und 1 5 Nahrungsmittel untergebracht iſt, erlitt beſonders u Enten 1,25 Dori Anan 2 let 11926 und Danzig wird ſeitens der Firma Harder in 


Wohlergehen unſerer Jugend geſorgt wird, was verſchiedenartigen ländlichen. Metall, und Holz, eine foftbare Briefmarkenſammlung ſtarke Be⸗ Stett.Bulc.⸗Act. Liter. B. 108,00 | Sſtpreuß. Südbahn 89,10 Danzig ein regelmäßiger Dampfſchiffsverkehr für 


er ! arbeiten bis zu den mehr für ſtädtiſche Verhält⸗ ese; ; j 1 Stett. Vule.⸗Prioritäten 129,00 Marienbug⸗Mlawka⸗ i N 
iner de gl 1596 05 obe 10 15 doch] niſſe berechneten Arbeiten in Papier und Pappe, luden, dpnves duch 1 8 en en a ien Auf nue aug , 3, Reiſende und Frachten eingerichtet. 
. erden er FA emeinde bezw. den mit kunſtvollen Schnitzereien gezierten der minder ſchwer verletzt. Viele wurden vom Stanim, Aff 5 1000 de 600 | Norte elo: 7% . b 2 
vergeſſen werden. Es iſt nicht wohlgethan, wenn Gegenſtänden in Holz — zur Anſchauung gebracht { 5 9 5 B do. 6% Prioritäten 5,75 Lombarden 43,60 
Hunderttauſende und Millionen für gemeinnützige werden. Ein Beſuch der Ansftellung wird daher Hagel und den Waſſermaſſen zu Boden geworfen poetersburg kurz 217,50 | Franzoſen 7275 Waſſerſtand. i 5 
Zwecke leichten Herzens bewilligt werden, die nicht nur für die in der Praxis der Handfertig⸗ und erlitten Beinbrüche. Zahlreiche Kutſcher Lendou kurz 37 Stettin, 8. Juni. 3 N N 
5 : nicht nur für die in der Prax 9 N & l { ’ i. m Revier 17 Fuß 

Hand auf den Säckel zu legen, ſobald es ſich um keitsſache Stehenden, ſondern insbeſondere auch für winden von Becke nefeplenbert. Saenger 8 4 Zoll = 545 Meter 

die Kirche handelt. Stettin iſt in ca. 50 Jahren 0 wurden von ſcheugewordenen Pferden überrannt. 5 2 a 


n 40 : { alle Lehrer und Laien, welche das bezügliche m: ; h ! 2 AIR 
von 40 000 auf 125000 Einwohner gewachſen, interrichtsgebiet überhaupt nicht oder nur aus a Seh N en 95 zn 15 Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Küren ze pa geitgemüß, am Dermehrung ger Zeitungen und Schriften kennen, höchſt lohnend fein. der Artillerieübung auf der Simmeringer Heide 


Telegraphiſche Depeſchen. 


KRirchen zu denken, anſtatt ſolche abzureißen. R. 5 8 Au Kou 
. ame Sn | Wurden vier Mann ſchwer, ein Offizier und 14 307, amortiſirb. Rente 10062½ 1006 Peſt, 8 Juni. Der Kaiſer ließ Wekerle 
5 Mann leichter verletzt. Fünfzig andere erlitten 3% Rente 100,75 | 1010 durch den Baron Banffy verſtändigen, daß er 
Vermiſchte Nachrichten, bend ee wie 5 = = bin Er Nl a Bee 9 15 10 3876 115 ende in welchem Graf Szilaghi enthalten 
g 444 u, anni i ingt das wurde der meſſeleſende Prieſter durch herab⸗ 4% ungar. Goldrente . 7 ei, nicht acceptiren könne. Sollte die li 
Treptow a. R., 6. Juni. Se. Majeftät| Grünb Wi n en e e 53 fle die ſtürzende Glasſcheiben am Halſe ſchwer verletzt. 4% Ruſſen de 1889 100,50 100.50 [Partei jedoch 11 die Ernennung Szilcgpis de. 
der Kaiſer hat für unſern Königshain zwei Armee ein eführte hellgraue Manteltuch. Es In viele ebenerdige und Kellerwohnungen drang #/o Ruſſen de 1894 63,40 | 63,25 ſſtehen, ſo werde der Kaiſer ſich genöthigt ſehen, 
weitere Büſten, das regierende Herrſcherpaar ſautet: Wenn das nunmehr durch königliche Ka- das Waſſer fo raſch ein, daß für die Bewohner, 3% Rufen de 1891 189 95 89, [das Kabinet außerhalb der liberalen Partei zu 
varſtellend geſpendet. Die Einweihung derſelben binetsorbre in der Armee eingeführte hellgraue besonders die Kinder, Gefahr beſtand zu ertrinken. Pi ee Anleihe . 65.62 105% ſſuchen. — In Folge dieſer Erklärung des Kaiſers 
wird gleichzeitig mit der am 10. Juni dieſes Manteltuch die Abſicht fördern ſoll, den Soldaten Die Feuerwehr rettete über 100 Menſchen vom Convert. Türken . 24.65 24671, fand noch geſtern am ſpäten Abend eine Sitzung 
Jahres ſtattfindenden Feier des 50jährigen Be⸗ in ſeiner Erſcheinung mehr der Farbe des Gelän⸗ Ertrinken. Durch die Straßen jagten viele Pferde, Türkiſche Looſe 118,00 118,00 des liberalen Klubs ſtatt, in welchem Szilagyi 
ſtehens des Königshains vollzogen werden. des anner Nang er ſich weniger deutlich ab⸗ die entweder ihre Reiter abgeworfen oder ſich 4% privil. Türk⸗ Obligationen . 480,00 480,00 große Ovationen dargebracht wurden. Derſelbe 
„Landsberg a. W., 7. Juni. Unſere hehe und vom Feinde nicht ſchon in großer Ent⸗ vom Wagen losgeriſſen hatten. Kein StadttheilFranzoſen 205,00 c ferklärte freiwillig, außer Kombination treten zu 
Einwohner ſind in den letzten Wochen überaus m aufs 90 enommen werden konne, ſo blieb verſchont, doch litt die Südſeite der Stadt Lombarden . ... . 2:3,75 223,75 wollen. Dieſen Beſchluß wird Baron Banff 
kunſtſinnig geworden und das Theater erfreut ſich dürfte 11 Neierun doi die beabſichtigte Wir⸗ am wenigſten. Die Ausbeſſerung der Schäden , 633,00 | 64000 heute dem Kaiſer mittheilen und den Monarchen 
fortgefeßt eines guten Beſuchs. Allerdings iſt kung haben. Dagegen iſt der Meinung zu wider⸗ wird mehrere Wochen beanſpruchen. i l 00 bitten, Wekerle zu empfangen, damit derſelbe die 
auch ſeit Jahren in unſerer Stadt noch keine nn daß fie theils wegen billigerer |, — (Strafe) Aelteres Fräulein (auf dem ot ro a %% 0 96300 | 96500 Miniſterliſte ohne Szilaghi vorlege könne; die 
Theatergeſellſchaft aufgetreten, welche ihre Auf⸗ Anſchaffun Sofern theils wegen beſſerer Trag⸗ Lande): „So, mit vieler Mühe habe ichs dahin B e Stimmung in liberalen Kreiſen iſt ſehr gedrückt 
gabe ſo von künſtleriſchem Standpunkt auffaßt, Er keit 996 il Manteltaches dis Vergleich gebracht, daß Dir Dein Schatz wieder gut iſt; Meridional⸗Aktien * —.— | 53600. da man Grund zu der Annahme hat, daß auch 
als das Schauſpiel⸗Enſemble des Stettiner | "18 1 jetzt bitt Dir eine gnädige Strafe aus!“ — Nio Tinto⸗Akten 341. 41,80 Wekerle nicht das volle n N 
. 5 wen zum alten zu erreichen ſein werden. Das Gegen⸗ 9 g A Rio Tinto⸗A ien ene 341,80 341,80 ekerle nicht das volle Vertrauen der Krone 
Bellevne⸗Theaters, welches feit dem 1. Mai hier⸗ theil dürfte unter beiden Geſichtspunkten der Fall Burſche: „Juchhe! A Buſſerl kriegen S dafür!“ Suezkanal⸗Aktienn 2860 2870 genießt. a 
ſelbſt Vorſtellungen giebt, die ſelbſt jedem Theater ſein. Den : Erſ fen Farbſtoff — Fräulein: „Bitte! — Du glaubſt wohl, ein Credit Lyonnsis ............ 720,00 742,00 Brüſſel, 8. Juni. Dieſe Nacht brannte in 
der Großstadt zur Ehre gereichen würden, da eh bei e bebe Su 8 1 SH. habe für Kuß von Dir fei mir eine Belohnung ?“ —|B. de Frange e “| = 8889,00 elles die große Dampfmühle mit ſämmtlich 
JJ%%%%%%%/%/ % CCC 15 
5 Publik Herr 3 ; ; — (Ein gutes Weib. atte: „Warum . eee e, ’ Brüſſel, 8. Juni. © . 
„Oskar Teuſcher, welcher gleichzeitig die artiſtiſche anal en un weinft Du ben mein Herz?“ — Gattin: „Weil cen Lei nn kurz e.. en 25 15 hofe hat 11 5 Arbeiter aud Phan ne . 
Kine Abe Sibi it ein ane deinen und Beanſtanpung ee Wat 1 Nichtein⸗ meine Freundin von ihrem Manne einen lei „„ 206.25 mit halb abgebrannter Lunte gefunden. Man 
njtler, der da Pu ikum durch ſeine Leiſtungen haltens des Farbtones oder Unklarheit der Farben⸗ Diamantſchmuck bekommen pat, der mindeſteng Wien . 199,25 199 12 glaubt, daß es ſich um einen ſchlechten Scherz 
fortgeſetzt begeiſtert; beſondere Triumphe feierte miſchung vermeiden will. Die G des Miß⸗ 1500 Mark koſtet.“ — Gatte: „Und darum, Madrid t.... 412,25 412,25 handelt 
derſelke in „Eyprienne“, „Lorbeerbaum und lingens iſt in dieſem Bet 15 elabr. es ZB weinſt Du?“ — Gattin: „Ja, es thut mir leid, „ a Italien 9,75 9,75 Die Sozialiſten haben beſchloſſen, el 
Daltelſab die Ehre, mit neuerdings als als bei dem bisherhen Mantlluch, dag aug eln daß Ou auch fo viel Geld für mich ausgeben Norinſeatnn.. 19800 | 168,00 | ifchen rote de Meg tern s magen e 
} ‚‚Neueroit 3 erigen Manteltuch, das nur etwa 9 5 5870 8,09 giſchen Proteſt gegen die Regierungsmaßregeln in 
Derblay in Ohnets „Hüttenbeſitzer“. Eine über⸗ 1 ; Ä ſollſt.“ Portugieſen. 22,81 22,25 Fi 5 
N Ster uber zwei Prozent weiße Anmenge enthält. Anderer⸗ . - ; 392 925 Betreff der Eingangszölle auf Getreide, Butter 
aus talentvolle Darſtellerin lernten wir ferner in ſeits wird es dem Fabrikanten | 4 Portugieſiſche Tabaksoblig. .... 393,00 393,00 und m argarine einzulegen und Abdrlick b 
Sr. Schiffel kennen, deren Auffaſſung der Rollen her fallen, ausgeſchloſſene Tuche 1 er En ——ß . ya Gaben und den eigen 


been. r e de 3 ae a 15 a und öffentlichen Plätzen 
aufen. r das dunkelgraue Tuch giebt es zahl- 8 zu vertheilen. Auch ſollen große Proteſtmeetin 
reiche andere Verwendungen als enen 5 ; Dankimeren: 2 Hamburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. vorbereitet werden. e u 
ift auch ſehr beliebt im Privatgebrauch; für das Paris, 7. Juni. Bank ausweis. Kaffee. (Nachmittagebericht.) Good average Paris, 8. Juni. Es beſtätigt ſich, daß die 
hellgraue wird erſt Kundſchaft gewonnen werden Baarvorrath in Gold Franks 1779 615000, Santos per Juli 78,00, per September 7450, in Gemeinſchaft mit General Dodds feſtgeſtellte 
müſſen. Mit dieſen direkten Mehrkosten und ge⸗ Zunahme 5 272 000. per Dezember 69,00, per März 67,00. — |Eintheilung Dahomeys in der That zur Aus⸗ 
ſteigerten Riſikos hat der Fabrikant aber zu rech⸗ Baarvorrath in Silber Franks 1 278 888 000, Behauptet. 5 2 führung kommen werde. Das Königreich Behan⸗ 
nen, ſo daß wohl ein Mehrpreis von 30 bis 40 Abnahme 219000. tan, Hamburg, 7. Juni, Nachmittags 3 Uhr. zins ſoll in zwei Theile zerlegt werden, in Abomey 
Pf. das Meter bei dem neuen Manteltuch, ver⸗ Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialien Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ und Alladah. Die Gebiete von Cotonou und 
glichen mit dem alten, herauskommen wird. Im Franks 506 415 000, Abnahme 174479000. Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent ende dasjenige zwischen der Küſte und Alladah bleiben 
Augenblick iſt Wolle allerdings fo billig, daß bei Notenumlauf Franks 3 437 295000, Abnahme ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per annektirt. 

den bevorſtehenden Verdingungen kaum ein Unter⸗ 5 97443 000. . 9 Juni 12,17, per Auguſt 12,17½, per Oktober Paris, 8. Juni. Nachdem der Miniſter⸗ 
ſchied in den Preiſen zu merken ſein wird, weil Laufende Rechnung d. Priv. Franks 451 353 000, 11,75, per Dezember 11,62/. — Sehr feſt. präſident Dupuy ſich, wie ſchon gemeldet, zu 
im Vergleich mit den letzten Vergebungen der i 7792 000. Bremen, 7. Juni. (Vorſen⸗Schlußoericht.) Gunſten eines Nationalfeſtes zu Ehren der Jung⸗ 
reis des Rohmaterials gewichen iſt. Was die Guthaben des Staatsſchatzes Franks 115 391 000, Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung frau von Orleans ausgeſprochen hat, beſchloß der 
beſſere Haltbarkeit und Tragfähigkeit des neuen e 50 857 000. der Bremer Petroleum + Börfe) Ruhig. Loko Miniſterrath, im Einverſtändniß mit dem Senat 
Manteltuches anbelangt, ſo dürfte erſtere zuzugeben Aae 0 Franks 290 579000, Zu⸗ 4,75 B. — Baumwolle feſt. dieſes Feſt ſtets am zweiten Sonntag im Monat 
ſein, weil beſſere Wolle und weniger in ihrer „nahme 5156000, Amsterdam, 7. Juni, Nachmittags. Ge⸗ Mai zu feiern. 5 
Feſligkeit durch das Färben beeinträchtigte Wolle Zins und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 10 536 000, treidemarkt. Weizen auf Termine ſtramm, Paris, 8. Juni. Im geſtrigen Miniſter⸗ 
zur Verwendung kommt. Die gute Tragfähigkeit Zunahme 458 000. per Juni —,—, per November 138,00. rathe wurde beſchloſſen, dem Briefe des Abgeord⸗ 


ſtets von größter Natürlichkeit zeugt. In komiſchen 
Partien zeichnet ſich beſonders Herr Oscar aus, 
welcher ſeinen Humor entwickelt. Lebhaſten Bei⸗ 
fall erntete auch Frl. Stefi Swoboda, welche ſeit 
kurzer Zeit hier gaſtirt. Weiter ſind noch die 
Herren Werthmaun, Domann, Picha, Moritz 
und Frl. Wendt zu nennen, — kurz, es iſt ein 
geradezu vorzügliches Enſemble. Herr Direktor 
Schirmer wird in nächſter Woche wieder perſön⸗ 
lich auftreten und zwar iu ſeiner Glanzrolle als 
„Charleys Tante“. Letzterer Schwank iſt hier 
noch unbekannt und dürfte ſicher volle Häuſer 
machen. 


= 


Er: 


Woll⸗Berichte 
Stralſund, 7. Junk. Der Nachmittag des 
geſtrigen Wollmarkttages behielt dieſelbe flaue 
Stimmung und die gleiche Feſtigkeit der No⸗ 


hängt aber nur zu einem Theil von der Haltbar⸗ Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ Roggen auf Termine ſtramm, per Juli neten Grouſſet keine Beachtung zu ſchenken und 


tirungen, über die wir bereits geſtern berichteten, hä 85 ne oh rare Yes Umlauf 88,98 3 

die Durchſchnittspreiſe bewegten ſich wiederum keit, zu größerem Theil, bei Uniformtuchen zumal, „98 Prozent. 96,00, per Oktober 100,00. Rüböl Septem⸗ deſſen Anſchuldigungen gegen den General Gallifet 
zwiſchen 90 bis 95 Mark. Abſchlüſſe wurden von der Veränderlichkeit des Ausſehens ab. Daß London 5 ſber⸗Dezember 20,00, per Mai 1895 —.—. als von der Kammer hinlänglich widerlegt zu 
nur noch vereinzelt getroffen. Der größte Theil in dieſer Richtung das alte Manteltuch Vorzüge Fokalteſerd n, 7. Mai. Bankausweis. Amſterdam, 7. Juni. Java⸗Kaffee betrachten. 

der angefahrenen Wollen iſt geräumt, ein nicht beſitzt, iſt ganz unfraglich. Es ändert ſein Aus⸗ 961000 Pfd. Sterl. 28 889 000, Zunahme good ordinary 51,00. Der „Nadicale“ kündigt an, daß, wenn die 
allzu bedeutender Antheil wird auf Lager ge⸗ ſehen nur durch das ſehr allmälig vor ſich gehende Notzninlau Amſterdam, 7. Juni. Baucaziun Regierung gegen Grouſſet keine gerichtliche Ver⸗ 
nommen, dagegen ſcheinen noch anſehnliche Quan⸗ Verſchießen der ſchwarzen Farbe. Bei dem neuen 56000 f Pfd. Sterl. 24 971 000, Zunahme 44,37. folgung beantragen werde, der Abgeordnete Richard 


Tuch tritt dieſem Moment aber das Schmuzig⸗ 5 5 Antwerpen, 7. Juni, Nachmittags 2 Uhr. die Regierung noch einmal über die ga 

werden der in der Melirung ſtark vertretenen weißen 108000 Pfd. Sterl. 37 061 000, Zunahme 15 Minuten. At or Schluß. gelegenheit interpelliren werde. e 
Wolle hinzu, theils in Folge möglichen Nachblutens Portefeuille Pfd. Ster bericht.) Raffmnirtes Type weiß loko 11,87 bez. und ſozialiſtiſchen Blätter fordern von der Mer 
der ſchwarzen Farbe bei längerem Gebrauch, theils 49000 . Star. 20 249 000, Abnahme u. B., per Juni 11,87 B., per Juli⸗Auguſt gierung energiſch die Verfolgung Grouſſets. 


ten pommerſcher Wollen zum Stettiner Wollmarkt 
verfrachtet werden zu ſollen, nachdem die Pro⸗ 
duzenten ſich auf dem hieſigen Markte der über⸗ 
aus ungünſtigen diesjährigen Konjunktur verſichert 


hatten. Der größte Theil der hieſigen Wollen aus allen anderen Urſachen, welche bei der Be⸗ f . 11.87 B., per September⸗Dezember 12,00 B. — Rom, 8. Juni. Die Erregung über die Ver⸗ 
wurde von Berliner und Prenzlauer Händlern nutzung des Mantels das Reinhalten erſchweren gn en Pfd. Sterl. 32 525 000, Ruhig. e 5 : urtheülung Defelices und Genossen dauert 15 
und von Fabrikanten aus Forſt in der Lauſitz und unmöglich machen. Schon einige regneriſche 1 Antwerpen, 7. Juni. Getreide markt. immer fort und nimmt ſogar in verſchiedenen 


0 ‚0 n h 1 5 ö Guthaben des Staates Pfd. S 5 ; i 
erworben, direkte Ankäufe nach Schweden ſcheinen Manövertage_und naſſe Bivouaks werden der Sterl. 8 705 000, Weizen ſteigend. Roggen ruhig. Hafer Gegenden einen beunruhigenden Charakter an. 
in dieſem Jahre nicht ausgeführt, oder doch in Friſche des Farbtons erheblichen Eintrag thun. fun 9 8 9817 ſtetgend. Gerſte 1 9 hig Mailand, Catania, Neapel Pang Spez 5 
nicht ſo auffallendem Maße vollzogen zu ſein, und nach wenigen Jahren werden die neuen Sol⸗ : 7000, Zunahme Paris, 7. Juni, Nachmittags. Roh⸗ Genua, Bologna haben Proteſimeetings ſtaltgefun⸗ 
wie in den Vorjahren. Der überwiegende Theil datenmäntel einen nichts weniger als gefälligen Regierungs⸗Si cherheiten Pfd. Sterl zucker (Schlußbericht) beh., 880% loko 30,75 den und werden noch weitere vorbereitet. Die Re⸗ 
der Wollen war bereits heute Vormittag abgerollt und gleichmäßigen Anblick gewähren“ müder ider Sterl. 9 894 000, bis ——. Weißer Zucker matt, Nr. z gierung wird Maßregeln treffen, um allen Aus⸗ 
und mit der Eiſenbahn befradjtet worden. % (Zur Badeſaiſon) un Sräulein Pode, Prozent Verhälluiß der Reſerve zu d per 100 Kilogramm per Juni 32,00, per Juli ſchreitungen vorzubeugen. 
Breslau, 7. Juni. Vorbericht. Käufer iſt mein weißes Flanellkoſtüm fertig?, „Be-“ 69 J, gegen 69), in der . zu den Paſſiven 132,19%,, per Juli⸗Auguſt 32,12 /, per Oktober“ Warſchau, 8. Juni. Die Cholera iſt in 
aus England, verſchiedenen rheinischen Fabrik- daure, meine Gnädige, ganz noch nicht. „Aber Clearin eue Ame 124 i d 5 Januar 31.50. ſtarker Zunahme begriffen. Die Bahnverwaltun⸗ 
ſtädten, Biſchofswerda, Großenhain, Werdau, Fräulein, ich begreife das nicht; Sie wußten doch, ſpren ende Woch 15 füll, gegen die ent“ Paris, 7. Juni, Nachm. © Se e errichten ſanitätliche Bewachungsſtationen. 
Geurlitz, Sagan, Sorau, Luckenwalde u. ſ. w. ſind daß ich morgen reiſen will.“ — „Es wäre ja 3 se e des vorigen Jahres weniger markt. (Schlußdericht.) Weizen matt, per Die Reifenden aus verfeuchten Ortſchaſten werden 
auf den hieſigen Lägern heute thätig geweſen und auch ſchon fertig, wenn mir nicht noch etwas Juni 18,75, per Juli 18,90, per Juli⸗Auguſt iſolirt in Waggons befördert und desinfizirt. 
haben ihre jeit Jahren bekannten Stämme, welche rothe Seide zum Abfüttern gefehlt hätte.“ — x 18,95, per September⸗Dezember 19,15. Rog⸗ N 71 1 
noch in unveränderter Züchtung ſich befinden, ge⸗] „Dann zeigen Sie mir doch wenigiten, wie weit gen beh, per Juni 12,75, per September⸗ 
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